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Unglück Waidmarkt

In den Sitzungen des Viererausschusses von 

16.11.2009 und 27.01.2010 sowie in der 

Aufsichtsratssitzung am 07.12.2009 wurde 

seitens des Vorstands umfassend zum 

jeweiligen Sachstand berichtet. 
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Unglück Waidmarkt

Am 09.03.2009 hat die KVB beim Landgericht 

Köln ein selbständiges gerichtliches 

Beweissicherungsverfahren gegen die Arge 

Los Süd beantragt.

Das Gericht hat Prof. Kempfert hiermit 

betraut. 
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Erkenntnisse Prof. Kempfert

Prof. Kempfert untersucht insbesondere 

Den Baugrund

Die östliche Schlitzwand

Nachfolgend werden die wesentlichen Aspekte 

aus seinem Zwischenbericht von 29.10.2009 

dargestellt.
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Erkenntnisse Prof. Kempfert

Sohle
Baugrube

?

Braunkohle

Tertiär

Quartär

Schlitzwand

Erste Zwischenergebnisse:
Ein hydraulischer Grundbruch ist 
eher unwahrscheinlich
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Erkenntnisse Prof. Kempfert

Anomalien im Bereich der 

Schlitzwandlamelle 11 (geophysikalische 

Untersuchungen)
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Erkenntnisse Prof. Kempfert

Deutliche Auffälligkeiten im Bereich der 

Schlitzwandlamelle 11 (thermographische 

Untersuchungen)
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Phase 1A Phase 1A SV Prof. Dr.-Ing. H.-G. Kempfert
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Erkenntnisse Prof. Kempfert

Besonderheiten bei der Herstellung der 

Schlitzwandlamelle 11

interner Hinweis
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Az.: WÜ202.0.09/K-343
M (H/L) : 1 : 500Professor Dr.-Ing. H.-G. Kempfert

Anlage X.

Herstellung der Schlitzwand: Phase 

Selbständiges Beweisverfahren KVB ./. ARGE Nord-Süd Stadtbahn Köln, Los Süd
Einsturz des Kölner Stadtarchivs

Datum: 03.09.2009
Sachverständiger für Geotechnik

Ansicht A - A Schnitt B - B

Lageplan

Bereich mit Hindernissen

Herstellung der SchlitzwandHerstellung der Schlitzwand SV Prof. Dr.-Ing. H.-G. Kempfert

Phase 11 Phase 11 
02.09.200502.09.2005

HindernisseHindernisse

Hindernis in ca. 8 m Tiefe (39 - 34 mNN), Zahnhalter 
abgerissen (Greiferschalen zerlegt).
Stillstand der Arbeiten ab 13:00 Uhr.
13:30 - 16:00 Uhr Meisseleinsatz zur Hindernisbeseitigung.
Fortsetzung der Arbeiten und Antreffen eines massiven 
Hindernisses aus Stahl gegen 16:30 Uhr.
Einsatz von Meissel und Greifer zur Hindernisbeseitigung, 
dabei wird der Greifer beschädigt, so dass nicht 
weitergearbeitet werden kann.
Einstellung der Arbeit gegen 18:30 Uhr
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zerstörte Greiferleiste am Greifer B= 3,40m 02.09.2005

neu eingesetzte Zähne am Greifer B= 3,40m 02.09.2005



Az.: WÜ202.0.09/K-
M (H/L) : 1 : 500Professor Dr.-Ing. H.-G. Kempfert

Herstellung der Schlitzwand: Phase 

Selbständiges Beweisverfahren KVB ./. ARGE Nord-Süd Stadtb
Einsturz des Kölner Stadtarchivs

Datum: 03.09.2009
Sachverständiger für Geotechnik

Ansicht A - A Schnitt B - B

Lageplan

Herstellung der SchlitzwandHerstellung der Schlitzwand SV Prof. Dr.-Ing. H.-G. Kempfert

Phase 13 Phase 13 
05.09.200505.09.2005

HindernisHindernis

Stillstand der Schlitzeinheit von 7:00 - 12:00 Uhr wegen 
Reparaturarbeiten und Wechseln der Greiferschalen.
Fortsetzung der Hindernisbeseitigung von 12:30 bis 
14:30 Uhr.
Schlitzbetrieb von 14:30 - 16:00 Uhr.
Hindernis bei ca. 23 m (23,2 - 22,8 mNN).
Meisseleinsatz und Hindernisbeseitigung bis 18:30 Uhr 
(sechs Zähne der Greiferschalen abgebrochen).
Ausbau der beschädigten Greifer von 18:30 - 20:00 Uhr.

13

grüwellz
Hervorheben

grüwellz
Hervorheben

grüwellz
Hervorheben

grüwellz
Rechteck

grüwellz
Rechteck



Az.: WÜ202.0.09/K-
M (H/L) : 1 : 500Professor Dr.-Ing. H.-G. Kempfert

Herstellung der Schlitzwand: Phase 

Selbständiges Beweisverfahren KVB ./. ARGE Nord-Süd Stadtb
Einsturz des Kölner Stadtarchivs

Datum: 03.09.2009
Sachverständiger für Geotechnik

Ansicht A - A Schnitt B - B

Lageplan

L 9

Herstellung der SchlitzwandHerstellung der Schlitzwand SV Prof. Dr.-Ing. H.-G. Kempfert

Phase 17 Phase 17 
09.09.200509.09.2005
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Az.: WÜ202.0.09/K-
M (H/L) : 1 : 500Professor Dr.-Ing. H.-G. Kempfert

Herstellung der Schlitzwand: Phase 

Selbständiges Beweisverfahren KVB ./. ARGE Nord-Süd Stadtb
Einsturz des Kölner Stadtarchivs

Datum: 03.09.2009
Sachverständiger für Geotechnik

Ansicht A - A Schnitt B - B

Lageplan

Herstellung der SchlitzwandHerstellung der Schlitzwand SV Prof. Dr.-Ing. H.-G. Kempfert

Phase 18 Phase 18 
09.09.200509.09.2005
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Az.: WÜ202.0.09/K-
M (H/L) : 1 : 500Professor Dr.-Ing. H.-G. Kempfert

Herstellung der Schlitzwand: Phase 

Selbständiges Beweisverfahren KVB ./. ARGE Nord-Süd Stadtb
Einsturz des Kölner Stadtarchivs

Datum: 03.09.2009
Sachverständiger für Geotechnik

Ansicht A - A Schnitt B - B

Lageplan

Herstellung der SchlitzwandHerstellung der Schlitzwand SV Prof. Dr.-Ing. H.-G. Kempfert

Phase 19 Phase 19 
10.09.200510.09.2005
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Hauptausschuss 20100218
Bild der Bauüberwachung 10.09.2005
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Herstellung der SchlitzwandHerstellung der Schlitzwand SV Prof. Dr.-Ing. H.-G. Kempfert
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ANMERKUNG:
Der Betonmehrverbrauch ist hier auf das endgültige Schlitzwandvolumen mit OK SW 
bei 45,30 mNN bezogen.
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Herstellung der SchlitzwandHerstellung der Schlitzwand SV Prof. Dr.-Ing. H.-G. Kempfert

Lamelle 11
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Erkenntnisse Prof. Kempfert

Tiefster Punkt der aufgelockerten Bodenzone 

befindet sich im Bereich der 

Schlitzwandlamelle 11
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Präsentation der 
ARGE / TU Darmstadt
(21.07.09)

12.01 11.01 10.03 10.02 10.01

09.03 09.02 09.01 08.01 07.02

12
.0

2

07
.0

1

+24.238
+23.238

+37.800

+30.500

+47.800 mNN

+40.300
derzeitige 
GOK

ursprüngliche 
GOK

+45.300

+2.800

Decke

Zwischendecke

Bodenplatte d=1.90

Süd

Nord

+6.250

+10.0

+20.0

+30.0

+16.0

+22.0

+18.0

+24.0

+26.0

+28.0

+32.0

+34.0

+36.0

+38.0

1

4

3

2

Vereinfachte
Quartär-UK

Vereinfachte
Trichter-UK

Vereinfachte
Bauschutt-UK

DMT: OK
gewachsener 
Boden

DMT: OK Gelände
bzw. OK Bauschutt 
(Plan vom 24.06.09)

Tertiär

Quartär,
mindestens mitteldicht

Quartär, überwiegend locker

Quartär, überwiegend sehr locker

Bauschutt

Vereinfachte
Quartär-UK

Vereinfachte
Trichter-UK

Vereinfachte
Bauschutt-UK

DMT: OK
gewachsener 
Boden

DMT: OK Gelände
bzw. OK Bauschutt 
(Plan vom 24.06.09)

Tertiär

Quartär,
mindestens mitteldicht

Quartär, überwiegend locker

Quartär, überwiegend sehr locker

Bauschutt

Legende zu den Verdachtsflächen
Schlitzwandherstellung
Geophysikalische Untersuchungen
Thermographischen Unter-
suchungen (vorläufige Ergebn.)

-
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Erkenntnisse KVB

Mindere Qualität Beton?

Keine Hinweise auf Seiten KVB

Aufklärung nur auf Seiten der 

STA/Gutachters möglich (Waidmarkt)

Erste Prüfungen der Arge Süd am 

Heumarkt ergeben höhere Festigkeiten 

als vertraglich gefordert
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Erkenntnisse KVB

Auf Basis der vorliegenden Erkenntnisse 

wurden die im Hause der KVB vorhandenen 

Unterlagen eingehend untersucht.

Hierzu gehören insbesondere die 

Schlitzwandvermessungsprotokolle.
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Erkenntnisse KVB

Die Schlitzwandvermessung erfolgte 

vollautomatisch auf elektronischem Wege 

durch die Arge Los Süd.
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Schlitzwandvermessung
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Messtechnik
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Erkenntnisse KVB

Das Vermessungsergebnis der Schlitzwand-

lamelle 11 stellt sich als plausibel dar.

Das Ergebnis stellt eine gemäß der 

Anforderungen ausgesprochen gute 

Ausführung dar. 

Dieser Umstand lässt sich nicht mit den 

vorgenannten Feststellungen des Gutachters 

vereinbaren.
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Erkenntnisse KVB

Weitergehende Untersuchungen haben 

ergeben dass ein weiteres Schlitzwand-

vermessungsprotokoll (Lamelle 5) die 

identischen Messwerte aufweist.

Lamelle 5 wurde vor Lamelle 11 hergestellt.
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Erkenntnisse KVB

Auch aufgrund der Genauigkeit (mm) muss 

hier von einer deutlichen Inplausibilität

gesprochen werden.

Im Zuge der weiteren Untersuchungen 

wurde ein zweiter „Zwilling“ bei den 

Schlitzwandvermessungsprotokollen der 

Lamellen 6 und 8 festgestellt.
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Erkenntnisse KVB

Der Sachverhalt konnte weder seitens KVB 

noch deren Gutachtern weiter untersucht 

werden.

Daher hat die KVB auf Basis der zugesagten 

umfassenden Kooperation mit den 

Ermittlungsbehörden die gewonnenen 

Informationen der Staatsanwaltschaft 

übergeben.
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Erkenntnisse KVB

Diese hat sodann die weiteren Schritte 

veranlasst.

Hausdursuchungen und Zeugenvernehmungen 

bei der Arge Los Süd und deren 

Auftragnehmern 20/21 Januar 2010
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Erkenntnisse KVB

Seitens KVB wurden zwischenzeitlich 
sämtliche Schlitzwand – Vermessungs-
protokolle des Bereiches Süd überprüft.

Ergebnis:

Bauwerk Rathaus: 1 Drilling, 2 Zwillinge

Bauwerk Heumarkt: 1 Drilling, 3 Zwillinge

Bauwerk Waidmarkt: 2 Zwillinge
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Erkenntnisse KVB

Bauwerk Rathaus – Heumarkt: drei 
Übereinstimmungen (Drilling Rathaus –
ein Prot. Heumarkt)

Bauwerke Rathaus – Waidmarkt: eine 
Übereinstimmung.

Bauwerke Heumarkt – Waidmarkt: drei 
Übereinstimmungen (drei Prot. Heumarkt 
– zwei Prot. Waidmarkt)
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Erkenntnisse KVB

Fazit

16 Übereinstimmungen

26 Protokolle betroffen

Keine weiteren Übereinstimmungen dieser 

Art auf den weiteren Baustellen des 

Bereiches Süd 

Bericht an STA
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Erkenntnisse KVB

Bei diesen Untersuchungen ist der KVB eine 

weitere Inplausibilität aufgefallen:

Bei SW-Vermessungsprotokollen der Baustellen 

Kartäuserhof und Chlodwigplatz wurde eine 

neue Art der Übereinstimmung festgestellt.

Diese stellt eine neue „Qualität“ einer 

möglichen Manipulation dar.
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Erkenntnisse KVB
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Erkenntnisse KVB

Die STA wurde hierüber informiert

Sämtliche SW-Vermessungsprotokolle werden 

nun hinsichtlich dieser Inplausibilität

untersucht

Diese kann nur visuell erfolgen und stellt 

einen erheblichen zeitlichen Aufwand dar.
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Erkenntnisse STA

Am 26.01.2010 wurde die KVB von den 

Ermittlungsbehörden im Zusammenhang 

„Gefahrenabwehr“ darüber informiert, dass 

laut einer Zeugenaussage am Waidmarkt 

lediglich 70% der Bewehrung der 

Übergreifungsstöße eingebaut worden seien.

Seitens des Prüfingenieurs Sennewald wurde 

die Standsicherheit des Bauwerkes 

Waidmarkt am 27.01.2010 bestätigt
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Information

Bewehrungskorb Schlitzwand

Anlieferung in 2 Teilen (Ober- und 

Unterkorb)

Montage vor Ort

Bewehrung Übergreifungsstoß
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Information

Anteil Schubbügel: 600kg = 2,1%

1,3 Tonnen (4,5%)29 TonnenGewicht

ÜbergreifungsstoßGesamter Korb

Bewehrungskorb Schlitzwand
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Information

Vorgefertigter Bewehrungskorb
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Information

Montage Ober-

Unterkorb, Bewehrung 

Übergreifungsstoß
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Erkenntnisse STA

Am 28.01.2010 wurde die KVB von den 

Ermittlungsbehörden über eine zweite 

Zeugenaussage informiert. Hierbei wurde 

eine Minderbewehrung von nunmehr 50% 

dargelegt. Außerdem wurde berichtet, dass 

auch das Bauwerk Rathaus betroffen sei.
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Handlungen KVB

Da der verantwortliche Polier auch am 

Bauwerk Heumarkt tätig war, wurde seitens 

KVB eine sofortige Überprüfung der 

Standsicherheit der Bauwerke Waidmarkt, 

Heumarkt und Rathaus veranlasst.
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Handlungen KVB

Nach Aussage des Prüfingenieurs noch am 

selben Tage waren keine Evakuierungen 

erforderlich

Die Standsicherheit wurde von 

Prüfingenieur Sennewald in den folgenden 

Tagen bestätigt.
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Handlungen KVB

Arge wurde am 29.01.2010 seitens KVB 

aufgefordert, im Rahmen ihrer 

Verkehrssicherungspflicht sämtliche 

statischen Berechnungen und Bauverfahren 

auf die neuen Erkenntnisse zu überprüfen und 

ggf. anzupassen. Insbesondere gilt dies für 

nächsten Bauzustände und wechselnde 

Grundwasserstände.
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Handlungen KVB

Arge wurde am 02.02.2010 seitens KVB 

aufgefordert, die Sachverhalte

Schlitzwand - Vermessungsprotokolle

mangelhafte Bewehrung

Feinteilmessungen

unverzüglich aufzuklären und Abhilfe zu 

schaffen.
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Handlungen Arge Los Süd

Durchführung indirekter Messverfahren der 

Schlitzwand - Bewehrung Heumarkt (Rathaus 

und Waidmarkt nicht zugänglich) am 

08.02.2010.

Direkte Erkundung der Schlitzwand -

Bewehrung Heumarkt bis 11.02.2010

Bericht an KVB am 11.02.2010, 8 Uhr ca. 80% 

Minderbewehrung am Übergreifungsstoß

zweier SW - Lamellen.
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Handlungen KVB

Sofortige Information an die STA, die Stadt 

Köln und die TAB.

Zusammenziehung aller von der KVB 

beauftragten Sachverständigen und 

Abstimmung des weiteren Vorgehens mit den 

beteiligten Stellen der Stadt Köln.
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Handlungen KVB

Veranlassung von statischen Bewertungen 
durch den Prüfingenieur und die Arge Los 
Süd.

11.02.2010 Bestätigung der Stand-
sicherheit der Bauwerke Rathaus und 
Waidmarkt. Eingrenzung auf einen noch zu 
untersuchenden Bereich an der Baustelle 
Heumarkt.

12.02.2010 Bestätigung der Stand-
sicherheit des Bauwerkes Heumarkt.
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nächste Schritte Arge Los Süd

Abstimmung der konstruktiven Maßnahmen 

zur Herbeiführung der Standsicherheit des 

Bauwerkes Heumarkt hinsichtlich 

wechselnder Grundwasserstände.

Kurzfristige Umsetzung dieser Maßnahmen

Untersuchung, ob Havariekonzepte über-

arbeitet werden müssen.
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nächste Schritte KVB

Überprüfung bezüglich Handlungen des 
verantwortlichen Poliers auf weiteren 
Baustellen der NSB.

Überprüfung sämtlicher SW - Vermessungs-
protokolle hinsichtlich der neuen 
Inplausibilitäten

Nachträgliche Überprüfung aller bereits 
erstellten Betonteile sowie der dazugehörigen 
Dokumentationen beim Los Süd und 
Begleitung künftiger Abnahmen durch 
externe Gutachter.
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Informationen KVB

Die Information 

- der STA

- des Gerichtsgutachters

- der TAB

- der Stadt Köln

erfolgt weiterhin

- kontinuierlich

- zeitnah

- situationsgerecht
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direkte Beweissicherung

Abstimmung 

- Gerichtsgutachter

- STA

- KVB

- Stadt Köln

- Arge Los Süd
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direkte Beweissicherung

Vorgehensweise

Unverzügliche Realisierung einer 

Bergebaugrube und Bergung der 

Archivalien durch die Stadt Köln (bis ca. 

Oktober/November 2010)

Im Anschluss daran Bau eines 

Besichtigungsbauwerks durch Prof. 

Kempfert.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!




